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Die zweite Phase der Verhandlungen.
Schwierige Fragen.

Paris , s . Nov . Heute nachmittag 3 Uhr wurden di« deutsih-
sranzösisllM Handelsvertragsverhandlungen wieder ausgenom¬
men . Der Vorsitzende des französischen Handelsministeriums
Raynalde begrüßte die deutschen Delegierten . Es sind dieselben
wie bei den letzten Verhandlungen , nämlich Staatssekretär Tren¬
delenburg , Vorsitzender der deutschen Abordnung . Geheimrat v.
Simson , Vertreter der Industrie , Freiherr v. Dallwitz , Vertreter
der Landwirtschaft . Vorläufig ist nicht daran gedacht , besondere
Sachverständige nach Paris zu berufen . Dies soll erst geschehen,
wenn die Zollsätze für die einzelnen Warenkategorien erörtert
werden . Heute übergab die deutsche Abordnung der französischen
ein « Liste der Waren , welche Deutschland nach Frankreich aus-
siihrt . Andererseits übergaben die Franzosen der deutschen Ab¬
ordnung eine Liste der für die Ausfuhr nach Deutschland aus
Frankreich in Betracht kommenden Waren . In dieser Liste sind
auch die Zollsätze verzeichnet , die gegenseitig angefordert werden.

Der Vorsitzende der deutschen Abordnung , Geh . Rat Trende¬
lenburg , gab heute der Erwartung Ausdruck , daß die Verhand¬
lungen einen günstigen Fortgang nehmen würden . Ihr Kor¬
respondent hat aber nach Rücksprache mit den französischen Dele¬
gierten den Eindruck , dag man in Paris heute nicht so hosf-

lnungsvoll gestimmt ist, wie an dem Tag , an dem der erste Teil
>der Verhandlungen abgeschlossen wurde . Insbesondere macht die
Frage des zollfrei « , Eintritt » der elsah -k«th ^ '«gischen Produkte
Len Franzosen schwer« Sorgen . Denn die Fabrikanten in Elsaß-
Lothringen bestehen daraus , daß ihnen diese zollfreie Einfuhr
weiterhin gewährt werde , was die deutsche Abordnung schon im
ersten Teil der Verhandlungen abgelehnt hatte . Dazu kommt
aber noch eine andere Schwierigkeit . Man hatte sich bekanntlich
dahin geeinigt , Last Deutschland den Franzosen das Meistbegün-

ffttgungsrecht gewähre , ohne dag Deutschland dieses von Frank¬
reich erhalle , weil dies nach dem französischen Gesetz von 1919
nicht möglich ist . Aber es war den deutschen Vertretern zuge¬
standen worden , daß Deutschland Minimalzollsätze erhalten
könnte , was dem Wesen und Prinzip des Meistbegünstigungs¬
rechtes entsprochen hätte . Nun erklären aber die Franzosen , daß
sie erst ihre Zollsätze revidieren müßten , weil die Zollsätze für
lviele Waren nicht mehr den wirtschaftlichen Notwendigkeiten
unserer Tage entsprechen . Nun liegt die Gefahr nah «, daß die
Franzosen selbst ihre Mmlmalsätze für die in Betracht kommen¬
den Waren so weit heraufschrauben werden , daß Deutschland
diese nicht annehmen kann , weil jede Ausfuhr nach Frankreich
unterbunden würde . Andererseits verlangen die Franzosen,

dah Deutschland alle Einfuhrbeschränkungen aufheben und
auch die Kontingentierung für die wichtigsten französischen

Ansfnhrprodllkte nicht mehr stattsinden soll.
Endlich soll sich Deutschland verpflichten , seine Zollsätze , soweit
sie mit den Franzosen vereinbart werden , für eine Reihe von
Jahren in Kraft zu lassen , damit später keine Zollerhöhungen
vorgenommen werden.

Die Betrachtungen der Abendblätter sind ziemlich pessimistisch
gehalten . Der „Temps " erklärt , dag , wenn die deutsche Abord¬
nung sich bezüglich der angeblich vernünftigen Forderungen
Frankreichs , insbesondere wegen der elsaß -lothringischen Pro¬
dukte unnachgiebig zeigen sollte , es sich der Gefahr aussetzen
würde , daß seine eigenen Wünsche bezüglich des französischen Zoll¬
systems ganz oder teilweise abgelehnt würden.

Z!e NeformarbeiLetl der Reichs¬
regierung.

Die Steuerermäßigungen.
Inkrafttreten voraussichtlich am 15. November.

Berlin , 6 . Nov . Wenn auch bisher über das Steuer-
crnuißigungsprogramm der Regierung noch keine Einigung
mit den Ländern erzielt worden ist , so scheint doch die
Reichsregierung Wert darauf zu legen , die geplanten

iSteuerermäßigungen schon in aller Kürze in Kraft treten.
,zu lassen , und zwar soll dafür der 15 . November in Aus¬
sicht genommen werden . Für das Wirtschaftsleben am
wichtigsten ist die Absicht , die Umsatzsteuer , die bekanntlich
am 1. Oktober von 2X auf 2 Prozent herabgesetzt werden
konnte , weiter auf 1 >L Prozent zu ermäßigen . Bei dieser

Ermäßigung um ein halbes Prozent ist zu berücksichtigen,
daß die Umsatzsteuer bei sämtlichen Umsätzen vom Rohstoff
bis zum Fertigfabrikat berechnet wird , sodaß die Ermäßi¬
gung in ihrer Auswirkung ein Mehrfaches des halben
Prozents ausmacht . Die weiteren Pläne der Regierung
betreffen die Einkommensteuer , -und zwar wird die Er¬
mäßigung des Steuerlohnes beim Lohnabzug von 600 aus
720 Mark erwogen . Auch sind weitere Vorteile für die
wirtschaftlich Schwachen geplant . Alsdann soll die Vor¬
auszahlung aus die Einkommensteuer um 25 Prozent er¬
niedrigt werden . Von einer Abänderung der Erhebung
der Einkommensteuer bei Unternehmungen , die ihrer
Tätigkeitsform nach nicht als einkommensteuer - sondern
als umsatzsteuerpflichttg gelten , ist leider noch keine Rede,
t. Abbau der Börsensteuer von 17 auf 5 Proz . steht zur
Erörterung . Schließlich soll in Verbindung mit dieser Er¬
mäßigung endlich den dringenden Wünschen der Börsen¬
kreise Rechnung getragen werden und die Börsenumsatz¬
steuer eine Ermäßigung erfahren . Wie verlautet , soll dir
Kundenstempel von IX - auf 1 Prozent und der Händler-
stempcl von 4 pro Mille auf 1 pro Mille ermäßigt werden.

Berlin , 6. Nov . Das Reich-slabinett befaßte sich in seiner
Sitzung vom 6. 11. mit einer Reihe dringender Fragen , deren
Lösung aus normalem gesetzlichem Wege Lurch die Auslösung
des Reichstags verhindert wurpe . finte / Zugrundelegung von
Vorschlägen des Rcichsfinanzminiflcrs führten die Verhandlun¬
gen zu folgendem einstimmigen Ergebnis : In der auf Antrag
des Neichsfinanzministers vom Kabinett bereits grundsätzlich be¬
schlossenen Steuerermäßigung erblickt die Reichsregierung nur
einen Teil der durchgreifenden Neformarbeiten , die sofort in
Angriff genommen werden müssen , nachdem durch die Verwirk¬
lichung der 809 Millionen -Anlrihe die Ausführung des Sachver¬
ständigengutachtens gesichert ist. Ein Teil der erforderlichen
Maßnahmen kann auf dem Verwaltungswege schon jetzt getrof¬
fen werden ; ein anderer soll soweit vorbereitet werden , daß er
durch die künftige Reichsregierung dem neuen Reichstag sofort
zur Beschlußfassung vorgeletzt werden kann . Im Verwaltungs¬
wege , sollen die Cchutzbcstimniunseu und Milderungen aus dem
Gebiete des Personalabbaues , welche der Reichstag in Aussicht
genommen hat , durchgeführt werden , soweit dies gesetzlich zu¬
lässig ist. Insbesondere soll mit dem Ablauf dieses Kalender -,
jahres der allgemeine Abbau eingestellt werden . Nur noch bei
einzelnen Verrvaltungen , die bisher im Abbau behindert waren,
soll mit Zustimmung des Rcichsrats und des Hauptausschusses
des Reichstags ein weiterer Abbau stattfinden . Die Reichsre¬
gierung wird ihre Bestrebungen auf Senlung der Preise weiter
fortsetzen , weil sonst alle Bemühungen um eine endgültige Bes¬
serstellung der Gehalts - und Lohnempfänger erfolglos bleiben
müssen . Außerdem beabsichtigt die Reichsregierung , eine maß¬
volle allgemeine Ausbesserung der Bcan tengehältcr zum Zwecke
ihrer weiteren Annäherung an die Friedensnvminalgehälter so¬
bald als möglich durchzuführcn . Die Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen Einheit Deutschlands , die Hereinbringung der Aus¬
ländsanleihe von 899 Millionen , die Wiedererlangung der han¬
delspolitischen Freiheit des Reichs und endlich die Tatsache , daß
die uns vom Ausland auferlegten Lasten jetzt einigermaßen
übersehen werden können , habe nunmehr dis - Möglichkeit ge¬
schaffen, auch einer Milderung der durch den Kriegsaue gang
und die Geldentwertung herrorgerusencn Nöte näherzutreten.
Dabei kann nunmehr über die früher in Aussicht genommen«
Begrenzung auf die bedürftigen Kreise im Rahmen des wirt¬
schaftlich Möglichen hinausgegangen werden . Diesbezügliche
Vorschläge unterliegen der Prüfung der Reichsregierung . Spe¬
kulative Gewinne sollen dabei ausgeschlossen werden . Folgerun¬
gen aus diesen Maßnahmen für Länder und Gemeinden zu
ziehen , wird erst möglich sein , wenn über den Finanzausgleich
durch den neuen Reichstag endgültig entschieden ist , da der
jetzige Einnahmezustand einer Reihe von Gemeinden durchaus
vorübergehender Natur sein dürfte . Die Reichsregierung er¬
wartet , daß auch diese Maßnahmen zur Gesundung des Dolks-
und Wirtschaftskörpers beitragen werden.

-rms neue englische Kabinett.
_ on , 6 . Nov . (Reuter .) Da » Kabinett ist wie folgt

gebildet:

Neueste Nachrichten.
Die deutsch-französischen Wirtschaftsoerhandlungeu sind am Mitt¬

woch im französischen Handelsministerium wieder ausgenom¬
men worden.

Die deutsch-belgischen Handelsvcllragoverhandlungen werden a n,
1V. November in Berlin wieder au, ^ . nommen werde ».

Die Brüsseler Konferenz znr Festsetzung des Räumungstermins
der Kölner und der gesamten Nordzene wurde aus Antrag
Fraukreichs um kurze Zeit verschoben.

Die Franzosen haben gestern Wülfrath geräumt und halten als
einzigen Ort des Kreises Mettmann nur noch Mettmann
besetzt.

In Ingolstadt ist es bei der Rüstungskontrolle zu einem Zwi¬
schenfall gekommen.

Baldwin hat gestern dem König die Liste vcs neuen Kabinetts
unterbreitet.

Der französische Finanzminister wird binnen kurzem ein aas-
führlichcs Exposee über den Stand der französischen Finanzen
vorlcgen.

*

Der entthronte Kaiser von China hat unter dem Druck der
neuen Regierung die Abdankungsurknndr unterzeichnet u«d
«ruf da » gesamte Kroneigentnm verzichtet.

Baldwin ; Premierminister ; Austin Chamberlain:
Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten ; Chur¬
chill ; Schatzkanzler ; Lurzon : Lordpräsident des Geheimen!
Rats ; Sir Worthington Evans : Staatssekretär für den
Krieg ; Bridgeman : Erster Lord der Admiralität ; Sir Sa¬
muel Hoare : Staatssekretär für die Luftfahrt ; Lord Wr-
kenhead : Staatssekretär für Indien ; Amery : Staatssekre -̂
tär für die Kolonie « ; Sir Johnson Hicks : Saatssekretär«
für Inneres ; Sir Steele Maitland : Staatssekretär des
Arbeitsamtes und Sir Lloyd Ereame : Staatssekretär des>
Handelsamts.

. »

London , 7 . Nov . Heber die Zusammensetzung des neuem
Kabinetts wird weiter gemeldet : Lord Salisbury -Wood :-.
Saatssekretär für Landwirtschaft ; Lord Cave : Lordkanz -,
ler ; John Eilmour : Sekretär für Schottland ; Lord Eu -i
stace Percy : Staatss . für das Unterrichtswesen ; NevillE
Chamberlain : Staatss . für Wohlfahrt und Douglas Hogg:
Eeneralstaatsanwalt . Hiermit ist die Ministerliste voll¬
ständig . Der Eeneralstaatsanwalt war bisher nicht Mit -,
glied des Kabinetts ; andererseits waren der Eeneralpost-
meister , der Kanzler des Herzogstum Lancaster und der
erste Kommissar für die Arbeit (drei Ernennungen , die
noch nicht erfolgt sind ) Mitglieder des Arbeitcrkabinetts
und werden offenbar in das konservative Kabinett nicht
cinbczogen werden . — Reuter zufolge bildet die Ernen¬
nung Churchills zum Schatzkanzler eine Sensation in poli¬
tischen Kreisen , da es sich um den wichtigsten Posten in der
Negierung handelt . Wenn auch Austin Chamberlain zum
stellvertretenden Führer des Unterhauses ernannt sei , was
i .r der Praxis bedeute , daß er der eigentliche Führer scs,
so werde doch die enge Verbindung zwischen Churchill und
Baldwin in konservativen Kreisen lebhaft erörtert . Wie
cs heißt , wird seitens der Diehards Mißfallen über diese
Ernennung laut.

Kleine politische Nachrichten
Zwischenfall bei der Militärkontrolle in Ingolstadt.

München , 5 . Nov . Halbamtlich wiÄ > gemeldet : Heute
nachmittag wurde in Ingolstadt von einer erregten Men¬
schenmenge das Automobil des Kontrollkomitees der Ver -;
bandsstaaten aufgehalten . Nach vorläufigen Nachrichten
sollen zwei Mitglieder der Kommission verletzt worden
sein . Die bayerische Regierung hat sofort den in Frage
kommenden Polizeibeamten vom Dienste suspendiert und
eine strenge Untersuchung eingeleitet.



MrMchksrcttsmttgNed und Neichsmmister.
Das offizielle Organ des Hypothekengläubiger und

Sparer -Schutzverbandes „Die Aufwertung " schreibt: Als
unter dem alten Regime bekannt wurde , daß der Postmini»
ster von Podbielsky oder vielmehr seine Gattin an dem
Unternehmen Tippelskirch beteiligt war , erregte dies in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung ungeheures Aus¬
sehen und fand allgemeine Verurteilung . Podbielsky mußte
damals , durch Regierung und Volkswillen gezwungen , sein
Amt niederlegen und damit aus dem R-eichsdienst aus-
scheiden. Wir wollen nun die Frage aufwerfen , ob es sich
das deutsche Volk heutzutage gefallen lassen will , daß ein
Mitglied der Reichsregierung seine amtliche Tätigkeit mit
derjenigen für ein industrielles Unternehmen verbindet.
Es scheint noch in weiten Kreisen die Tatsache unbekannt
zu sein, daß Dr . Luther Mitglied des Aufstchtsrates der
-süddeutschen Eisenbahn A.-G . und der Hessischen Eisen¬
bahn A.-E , mit dem Sitz in Darmstadt ist. Ferner fanden
wir im neuesten Börsenhandbuch Herrn Reichsfinanzmini¬
ster Dr . Luther als Mitglied des Aufstchtsrates des
„Wasserwerkes für das nördliche westfälische Kohlenrevier"
in Eelsenkirchen verzeichnet. Wie verträgt sich die private
Tätigkeit des Reichsfinanzministers Dr . Luther mit seinen
amtlichen Obliegenheiten vom Standpunkt einer reinlichen
Scheidung von amtlichen und privaten Interessen aus be-
:rächtet? Und dann das Wichtigste : Die Süddeutsche
Eisenbahn -A .-G . war eine der ersten großindustriellen
Unternehmungen , die ihre sehr bedeutende Obligations¬
schuld — dieselbe war annähernd gleich groß wie das
Aktienkapital — gekündigt und zum großen Teil mit ent¬
werteter Währung zurückgezahlt hat , und zwar auf Ver¬
anlassung des feinerzeitigen Aufsichtsratsvorsitzenden , des
verstorbenen Herrn Hugo Stinnes . Hieraus erkennen wir
die schon rein persönliche Verbindung des heutigen Reichs¬
ministers der Finanzen mit dem Großkapital . So wird
uns allmählich immer klarer, wie es zur 3. St .N .V . kom¬
men konnte : Hugo Stinnes war bekanntlich einer der
ersten, die den Wert der Inflation für das Großkapital
erkannt haben. Diese Ideen sind dann bewußt oder un¬
bewußt aus Herrn Dr . Luther übergegangen . Eine rein
menschliche Selbstverständlichkeit , da er ja durch seine
Tätigkeit in der Industrie täglich mit deren Vertretern
in Verbindung stand. So benutzten die Großindustrie und
das Großkapital Herrn Dr . Luther als Werkzeug, die Kon¬
sequenzen aus der Inflationszeit zu ziehen, d. h., nachdem
sie sich an der Inflation bereichert hatten , diese zur Ab-
schüttelung sämtlicher Verpflichtungen und Schulden zu
benutzen.

Wir wollen , um mit dem Fürstoischof Karoinal Bert¬
ram von Breslau zu sprechen, den Intentionen der Ur¬
heber der 3. St .N .V . und ihrer ehrlichen Ueberzeugung
nicht zu nahe treten . Aber wir möchten trotzdem mit
allem Nachdruck daraus Hinweisen, daß die amtliche Tätig¬
keit des Herrn Dr . Luther mit seiner privaten Tätigkeit
miteinander kollidieren . Herr Dr . Luther hat vor einige»
Tagen der Aufsichtsratssitzung der Süddeutschen Eisenbahn
A. G. in Darmst . brigewohnt . Wie verträgt sich diese Tat¬
sache mit seiner ständigen Behauptung , daß er für den
Ausrveriungsausschuß keine Zeit habe ? Die große Masse
der verelendeten Rentner , Gläubiger und Sparer muß
daraufhin zu der Überzeugung gelangen , daß Herrn
Finanzminister Dr . Luther an den Interessen der Groß¬
industrie mehr gelegen ist als an denjenigen des hungern¬
den Mittelstandes.

Ein Minister , der, abgesehen von allen anderen Ge¬
fahren , die in seiner Doppeltiitigkeit liegen , für die lebens-
wichtigsten Fragen des deutschen Volkes keine Zeit und
kein Verständnis hat , gehört nicht auf den Posten , der für
unser Volk der bedeutungsvollste ist und den De . Luther

noch einnimmt.

Platanenallee Nr . 14
Ro 17.au von Dr. P . Meißner.

51. Forlsetzung. (Alle Rechte Vorbehalten.) Nachdruckverboten.
Der Aufgerufene war ein stattlicher Mann von mitt-

ftren Jahren , er war einfach aber vornehm gekleidet und
'grach mit lauter , aber sympathischer Stimme . Die Auf¬
regung im Publikum hatte sich vermehrt , auch die Geschwo¬
renen zeigten mehr als bisher Anteilnahme an den Vor¬
gängen . Der Staatsanwalt blätterte nervös in seinen
Äkken. Es war ihm offenbar völlig überraschend gekom¬
men, daß man seinen Hauptzeugen hier derartig angreisen
würde.

Bevor Herr von Bodenhausen noch beginnen konnte,
iprang der Staatsanwalt von seinem Sitz auf und erhob
sachlichen Einspruch gegen die Vernehmung oder Bekun¬
dung dieses Zeugen . Es sei das eine neue Verhandlung in
der Hauptverhandlung , von der die Staatsanwaltschaft
nichts wisse. Der Gerichtshof zog. sich zur Beratung zurück.
Als er nach wenigen Minuten wieder erschien, nahm der
Präsident das Wort:

„Der Gerichtshof hat entgegen dem Einspruch der An¬
klagebehörde beschlossen, in die von der Verteidigung be¬
antragte Beweisaufnahme einzutreten ."

Ein Aufatmen der Erleichterung ging durch den Saal.
Das Publikum hatte schon gefürchtet, um eine Sensation
zu kommen.

^Ich bin Vorsteher der Stahlkammer bei der Depostten-

Aüs Stadt und Land.
Lalw , den 7. November 1924.

7 Prr,ö«liches.
Di« Prüfung für den mittleren Justizdienst bestand Otto

Hammann  von Lalw . Er wurde zum Notariatspraktikanttn
bestellt.

Eeorgeniimnsvortrag.
Dem neuen, leider immer noch kranken Vorsitzenden des

Eeorgenäumsrat. Herrn Studiendirektor Dr. Nothweiler, ist
es gelungen, für diesen Winter 6 Vorträge zu sichern, von denen
jeder jedem Zuhörer etwas bringen kann. Den 2. Vortrag
wird am nächsten Dienstag Abend Herr Forstmeister Feucht
in Te-inach, ein hier nicht mehr unbekannter Redner halten,
der über „Naturschutz uud Landschaftspflege", sprechen wird'
Der weit über die Grenzen Württembergs hinaus als bedeu¬
tender Sachverständigerauf diesem Gebiet geschätzte Redner wird
die schon früher gehaltenen Vorträge wertvoll ergänzen und
neue eigene Aufnahmen im Lichtbild vorführen. Wir möch¬
ten diesem sachkundigen Führer in der hochwichtigen Frage des
Naturschutzes eine recht zahlreiche Zuhörerschaft wünschen.

Evangelisation.
In der ev. Stadtkirche findet vom Donnerstag, den 13. bis

Freitag, den 21. November eine Evangelisation statt. Sie wird
vorbereitet und getragen von unserer Kirchengemeinde. Als
Evangelist ist ein junger Pfarrer unserer Landeskirche, Stadt¬
pfarrer Otto Rtethmüller von Eßlingen, gewonnen. Seine
Abendvorträge schließen sich an das Gleichnis vom verlorenen
Sohn an. Seine Nachmittagsbibelstundenbehandeln das Vater¬
unser. Schon heute werden alle Glieder unserer Gemeinde darauf
aufmerksam gemacht.

Pflanzenschädlinge und -Krankheiten im November.
Obwohl die tierischen und pflanzlichen Schädlinge, die der

Pflanzenwelt in Feld und Garten während ihrer eigentlichen
Wachstums- und Blütezeit so sehr zusetzen, nunmelr ebenfalls
wie die Pflanzen zur Ruhe gegangen sind und sich für die kalte
Jahreszeit in ihre Winterverstecke zurückgezogen haben, darf der
Kampf gegen diese Schädlinge nicht^aufhören. Gerade ein«
gründliche vorbeugende Bekämpfung während der Winterszeit
führt oft bester zum Ziel als übereilte Maßnahme», die man im
Drang und in der Hast der Sommerarbeitcn trifft. Wo noch
'̂ ihlstrünke und Kohlpfanzen stehen, die von der sog. Kops-
tnkheit (Kohlhernie) befallen sind und deshalb für den Er-
ag des nächsten Jahres eine große Gefahr bilden, sollten sie

echtzeitig aus dem Boden genommen und verbrannt werden.
Die Krankheit dieser Pflanzen äußert sich in knolligen Anschwel¬
lungen an den Wurzeln und verhindert die Ausbildung eines
guten Kohlkopfes. Jedoch darf man die Wurzeln nicht einfach
auf den Komposthaufen werfen, weil sonst die Pilzsporen lebend
auf das Feld zurückkommen und dann im nächsten Jahre die
jungen Pflanzen wieder mit ihren Krankheitskeimen an-
steckcn. Hat die Krankheit einmal ein ganzes Gartenland durch¬
seucht, so ist es kaum mehr.möglich, gesunde Ernten zu erzielen,
ohne daß man einmal 5- -«- Jahre mit dem Anbau von Kohl
und kohlartlgsn Pflanzen auf den verseuchten Beeten aussetzt.
Ein gutes Mittel ist auch eine starke Gabe von Aetzkalk(25 Ir§
auf das Ar). Es empfiehlt sich, Kartoffeln öfters einer sorg¬
fältigen Nachlese zu unterziehen, um rechtzeitig phytophohoca-
faule Knollen entfernen zu können. Obstbäume müssen jetzt be¬
reits Leimringe tragen, damit die Weibchen des schädlichen
Frostspanners unschädlich gemacht werden. Gegen die Schäd¬
linge des eingelagerten Getreides. Kornkäfer und Larve der
Kornmotte, hilft am besten ein: sorgfältige Reinigung des Korn¬
bodens vor dem Einbringen der Ernte. Ist das nicht geschehen,
so bleibt nur häufiges llmschaufeln des Getreides und gute
Lüftung des Speichers als Aushilfsmittel übrig. Treten die
Schädlinge stark auf, dann gehe man gegen sie mit Schwefel¬
kohlenstoff vor und zwar derart, daß man das Korn auf einen
Haufen schüttet, obenauf einen mit Schwefelkohlenstoffgetränk¬
ten Sack legt und das ganze mit einer Plane überdeckt. Man
läßt die Dämpfe etwa 10 Stunden lang einwirken, worauf man
das Getreide flach ausbreitet. Jedoch muß bei diesem Verfah¬
ren größte Vorsicht aufgewendet werden, da Schwefelkohlenstoff
in höchstem Maße feuergefährlich ist. Man rechnet 500 Gramm
Schwefelkohlenstoffauf 1 cdm Korn.

Etsenbahnwegweiser-StreckenfiHrer. .
Der Fahrpläne, die angeboteir werden, sind es viele, aber bis-

her hat man noch keinen gesehen, der den Zug. mit' dem ein«
Person nach einer bestimmten Station des Fernverkehrs Le-l
nützen will , in einer Rubrik darstellt mit Abgangs- und An.
kunftszetten, Zugsgatttmg, Wagenklaste und Entfernung Um.
steigeplatz, Aufenthaltszeit und Fahrpreis. Das vollbringt der
von Etsenbahnbeirat Mayer in Gmünd ersonnen« Eisenbahn-
Wegweiser, der für eine Strecke auf Kartons in Postkartenfor- /
mat, für mehrere (25) Strecken zugleich in Heftform als Strek- 1
kenführer hergestellt, in den nächsten Tagen erscheinen wird. Es
handelt sich sozusagen um einen schon herausgesuchtenFahrplan,
für bestimmte Eisenbahnsttecken. Will z. B. jemand von Stutt¬
gart nach Dresden fahren, so kauft er sich für 10 Pfg . den bstr. ,
Wegweiser, der ihm anzeigt, welche besten und billigsten Ver¬
bindungen im Lauf des Tages von Stuttgart nach Dresden und
zurück möglich sind. Da ist alles Notwendige so klar und ein¬
fach dargestellt, daß man jedes Kind, daß des Lesens kundig, ist,
mit einem solchen Wegweiser auf die Reise schicken kann. Für
Leute, die mehr ZU reisen haben, sind die Streckenführer prak¬
tisch, weil sie alle von einer großen Station ausgehenden Haupt-
sächlichen Verbindungen in einem Heftchen darstellen: auch alle
wichtigen Abzweigungen sind darauf ersichtlich. Der Strecken¬
führer kostet 80 Pfg . Nach dem Urteil von prominenten Eisen-
bahnfachleuten wird der Eisenbahnwegweiscr, System Mayer,
beim reisenden Publikum bald allgemein eingeführt sein.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Vom Atlantischen Ozean dringt nach Mitteleuropa ein

Häher Luftdruck vor, doch bleiben noch einige Störungen übrig.
Für Samstag und Sonntag ist bewölktes und kühles Wetter zu
erwarten.

(SLB .) Pforzheim, 8. Nov. Der 50jährige Arbeiter Her¬
mann Bollinger fiel bet der Arbeit im Gaswerk in ein Behält¬
nis mit heißem Master und erlitt so starke Verbrühungen, daß
er im Krankenhaus den Verletzungen erlag.

(2CB .) Stuttgart , 6. Nov. Infolge des endlich eingeiretenen
besseren Wetters ist ein Weiterumsichgreifender Hochwasserge¬
fahr als beseitigt zu betrachten. Aus allen Gegenden kommen
Nachrichten, daß das Wasser zurückgeht. Es war auch allerhöchste
Zeit, daß eine Witterungsänderung eintrat . Unabsehbarer
Schaden und schwere Verkehrsstörungenwären sonst die Folgen
gewesen. Der schon verursachte Schaden, der in seinem ganzen
Umfang noch nicht geschätzt werden kann, muß als sehr beträcht¬
lich angesehen werden.

(STB .) Stuttgart , 6. Nov. Im nächsten Sommer in der Zeit
vom 16.—20. Juli 1025 findet die alljährliche Tagung des
Reichsverbands Deutscher freiwilliger Sanitätskolonnen iv
Stuttgart statt. Dieser Verband umfaßt nahezu sämtliche Sani¬
tätskolonnen der Deutschen Länder, er zählt zur Zeit 45 000
Mitglieder . Dem Reichsverband gehören die im Landesverband
vereinigten 50 württ. Sanitätskolonnen in der Stärke von 2000
Mann vollzählig an ; sie leisteten im Berichtsjahr 1923 in
25 000 Fällen die erst« Hilfe bei Ungliickssällen. Nach dem
krankheitshalber erfolgten Ausscheiden des um das Sanitäts¬
kolonnenwesen hochverdienten Geh. Rats Hermann wurde der
stell». Vorsitzende des Württ. Landesvereins vom Roten Kreuz,
Generalleutnant a . D. v. Stroebel zugleich zum Vorsitzenden des
Württ. Landesverbands der freiwilligen Sanitätskolonnen ge¬
wählt bezw. ernannt.

(SCB .) Vom Bodensee, 6. Nov. Gestern wurden in Bregenz
die Vorarlberger Jllwerke E. m. b. H. gegründet. Von 2 Mil¬
lionen Schweizer Franken Stammkapital übernimmt das Land
Vorarlberg 300 000, der Bezirksverband Oberschwäbische Elektri- -
zitätswerke Biberach 850 000 und das Großkraftwerk Württem¬
berg A.E. Heilbronn 850 000 Franken. Die Gesellschaft will
große Wasserkrastanlagenam Lünersee und an oberer Jll ans¬
bauen. Als Geschäftsführersind gewählt Direktor Adolf Pir-
rung, Oberschwäbische Elektrizitätswerke Biberach, und Direktor
Ludwig Ziegler-Ludwigsburg. Der Aufsichtsrat besteht aus 12
Mitgliedern, davon 9 reichsdeutsche und 3 Vertreter des Landes
Vorarlberg. Vorsitzender ist Landeshauptmann Ender-Bregenz.
Damit bestätigt sich die kürzlich durch die Presse gegangene Mit-
teilung über die Beteiligung württembergischerGroß-Elektrizi-
tätsunternehmungen am Ausbau der Vorarlberger Wasserwerke.

lasse der Deutschen Bank in der Berliner Straße zu Char¬
lottenburg . Am siebzehnten Mai kam der Zeuge hier zu
uns und übernahm ein Stahlfach , das von dem hier^ an¬
wesenden Kriminalkommissar Braun gemietet worden war.
Er deponierte darin dieses versiegelte Paket , das ich hier
an Eerichtsstelle niederlege ."

Jakob war zusammengefahren , als wenn ihn eine gif¬
tige Schlange gebissen hätte , als er Braun vortreten sah.
in dem er seinen Freund , den Kraftfahrer wiedererkannte.
Jetzt wurde ihm klar, woher Seebald alles wußte , aber —
— das Paket war doch versiegelt . Er war so erschreckt, daß
er gar nicht mehr denken konnte. Wie geistesabwesend
starrte er vor sich hin.

„Herr von Bodenhausen , ich danke Ihnen ! Herr Zeuge
Ead'ubeit , wollen Sie das Paket betrachten und uns sagen,
ob es das Ihrige ist?"

Jakob war vor den Nichtertisch getreten . Er drehte das
Paket in den Händen herum und nickte mit dem Kopfe.

„Sie haben also das Paket als das Ihrige erkannt?
Dann können Sie uns wohl auch sagen, was drin ist?"

„Ich verweigere die Auskunft ."
„Nun , dann will ich dem hohen Gerichtshof den Inhalt

des Paketes Mitteilen . Es enthält ein Dienstbuch des Zeu¬
gen, einen Militärpaß . zwei Jnvalidenkarten , ein Spar¬
kassenbuch der Städtischen Sparkasse in Chemnitz mit ge¬
löschtem Konto und einen Eeldbrief mit ungestempelten
Marken und der Aufschrift:

Inliegend Mk. 500.—.
Herrn August Ribbentrop,

Gymnasialprosessor
in Zwickau.

Das Kuvert ist seitlich aufgerissen und enthält vier
Hundertmarkscheine und einen von der Hand des Ermor¬
deten geschriebenen Brief folgenden Wortlautes:

Lieber August!
Erst jetzt höre ich von Deinem Unglück. Ich bin

ganz erschüttert. Erlaube mir , daß ich Dir monatlich
eine Kleinigkeit schicke.

Bitte , danke mir nicht, das Hab ich nicht gern.
Grüße die Kinder Dein Joseph.

Ich bitte nunmehr , das Palet öffnen zu lassen."
Ein Gerichtsschreiber schnitt das Paket auf und legte

m Inhalt aus den Richtertisch. Das Publikum reckte die
älse. Die Geschworenen waren aufgestanden , um besser
hen zu können. Ein Gerichtsschreiber war hinter Jakob
etreten . Seebald stand einer Statue gleich da , verzog,
:ine Miene , sondern schien an etwas ganz anderes zu'
enken. Seine Augen blickten weit hinaus durch die hohen
Bogenfenster auf die sonnenbestrahlten Baumunpsel des
iusstellungsparkes . '

Wollen Sie nun gestehen, diesen Brief , der genau , wie
er Herr Verteidiger gesagt hat , in diesem Paket vorhan»
en ist, entwendet zu haben ?"

(Fortsetzung folgt.) _
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Aus Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurs «.
1 Soldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 ranzöfischer Franken
1 französischer Franken
Soldumrechnungssatz für Steuer«
Reichsindexziffer

Zur Beschaffung ausländischer Kredite.

Ueberall hört man von der Kreditnot der deutschen Wirt¬

schaft : und viele Private mit Beziehungen zu maßgebenden
Kreisen im Auslande geben sich Monate Muhe , Kredit « aus
dem Auslande zu annehmbaren und günstigen Bedingungen nach
Deutschland zu bringen . In den weitaus meisten Fällen sind
gut und wohl vorbereitete Gesuche um Gewährung von lang¬
fristigen Prediten gegen gute hypothekarische Sicherheiten im
letzten augenblick abschlägig beschieden worden , weil der Aus¬
länder immer noch mißtrauisch gegen Deutschland ist. Cs ist
nun höchste Zeit in Deutschland , einmal die Maske abzulegen
und offen zu sehen . Das Ausland mag vielleicht durch den
glücklichen Erfolg der Zeppeline im Auslände , in erster Linie
'in Amerika etwas geneigter zu den deutschen Firmen und zu

Deutschland selbst sein . Aber noch vor wenigen Wochen hat die
amerikanisch « Handelskammer die deutschen Kreditvermittler

.von Ansehen misten lasten , daß die Zeit für Gewährung grö¬
ßerer . langfristiger Kredite gegen hypothekarische Sicherheit für
Deutschland noch nicht gekommen sei. die politische und wirt¬
schaftliche Zukunft Deutschlands sei noch ungewiß . Nachdem nun
die deutsche 800 Millionen -Anleihe so glänzend untergebracht
worden ist, mag es nun sein , daß auch auf privatem Wege
Geld nach Deutschland gebracht werden wird . Soll dies geschehen,
müssen zuerst die vielen einschränkenden Bestimmungen , die wir
noch haben , verschwinden . So verlangt mit Recht der Zentral-
verband de »deutschen Großhandels die Aufhebung oder Mil¬
derung der Devisenbewirtschaftung . Ebenso verhält es sich mit
her deutsche dritten Steuernotverordnung.

Reichspsennigm ünzen.

Die ersten neuen Reichspfennigmünzen und zwar Stücke zu
1, 2, 5 und 10 Pfennig , werden jetzt ausgegeben . Die Größe
und Metallegierung ist dieselbe wie bei den Rentenpfennigen.

Stuttgarter Produktenbörse vom 6. Nov . 1924.

Es notierten per 100 Klg . in Goldmark : Weizen 20- 23;
Gerste 21—24 )4 : Roggen 20—22 ; Hafer 14—10 ; Weizenmehl
37 )4 —39 ; Brotmehl 33 )4 —35 ; Kleie 11 )4—12 ; Wiesenheu 6 )4
bis 8 ; Kleeheu 8—9 )4 ; Stroh 4—5 )4.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.

(STB .) Stuttgart , 6. Nov . Dem Donnerstägmarkt am
Vieh - und Schlachthof wurden zugesührt ; 43 Ochsen, 14
Bullen , 180 Jungrinder , 69 Kühe , 465 Kälber , 374
Schweine , 116 Schafe . Alles verkauft . Erlös aus je 1 Pfd.
Lebendgewicht in Eoldpfg . : Ochsen ausgemästet und voll-
fleischig 45—49, fleischig 39— 43, gering genährt 3V—37;
Bullen ausgemästet und vollfleischig 45—48, fleischig 41
bis 44, gering genährt 33—37 ; Jungrinder ausgemästet
und vollfleischig 50—54, fleischig 42—48, gering genährt
34—39 ; Kühe ausgemästet und vollfleischig 32—43, fleischig
20—30, gering genährt 13— 17 ; Kälber feinste Mast - und
beste Saugkälber 77—80, mittlere Mast 71—74, geringe
Kälber 62—68 ; Weidemastschafe geschlachtet mit Kopf 60
bis 65, oollfleischiges Schasvieh 40- 45 ; Schweine voll¬
fleischige von 200 - 340 Pfund 85—88, von 160—200 Psd.
und 120—160 Pfund 82—84, Sauen 70—80. Verlauf des
Marktes bei Rindern , Kälbern und Schafen belebt , bei
Schweinen lebhaft . Schwache Zufuhr . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den
Stallpreisen erheben . Der 4prozentige Zuschlag zum
Marktlebendgewicht ist seit dem 4. November weggefalletr.

Märkte.
Kartoffelgroßmarkt  vom 6. Nov . 1924 . Zufuhr:

1500 Ztr . Preis 4.60—5 -K. Mo stob stg r o ß m a r kt vom
6. Nov . 1924. Zufuhr 2000 Ztr . Preis : 5—6 -K. Filder-
krautmarkt  vom 6. Nov . 1924. Zufuhr 4M Ztr . Preis
4—5.M Mark.

«

Dir «rttlchen KlelrHmdetttzrelft dürfen selbstverständlich nicht an den Börse », und

Großhandelspreisen gemessen werden , da sür jene noch dt» sog. wirtschaftlichen Verkehrs«
Loŝ n tn Zuschlag kommen, D . Schrift !.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

am 21. Sonntag nach Dreieini ., 9. November . V . T . 231.
X-10 Uhr Predigt , Stadtpf . Lang . Eingangslied Nr . 58
O Jesu , süßes Licht . )L11 Uhr Sonntagschule , 1 Uhr Chri¬
stenlehre (Töchter 1. Abt .) , 5 Uhr Abendgottesdienst
Stadtvikar Eös.

Donnerstag ^ 3. bis Freitag 21. Nov . Evangelisation,
Stadtpf . Riethmüller , Eßlingen.

Kath . Gottesdienst.

Sonntag , S. Rov . 8 Uhr Frühmesse mit Homrlie . )L1S UHr
Predigt , Amt und Thristenlehre . 2 Uhr Andacht . Montag 8 Uhr
Gottesdienst in Bad Liebenzell.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
" " Sonntag den 9. November vorm . )610 Uhr Predigt,
Flößer , vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , abends 5 Uhr
Predigt , Harr.

Mittwoch , 8 Uhr Bibel -Gebetstunde.
Stammheim : Vorm . 10 Uhr Predigt , Harr , nachm.

)L2 Uhr Zeugnisgottesdienst , Mittwoch 8 Uhr Bibel -Gebet-
stunde.

tzllr die Schrlstleitung verantwortlich : Friedrich Hon » schreie.
Druck und Verlag der N . Lelschlüger schon Buchdrucker« , tLalw.

— - . .
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Schuh Haus B. Weigel , Pforzheim
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I tzqgUtatsmarte Nu,lagen!

Calw.

Neichstagswahl betr.
. Die Fortführung der Wählerlisten erfolgt auf Grund

der beim Einwohnermeldeamt einkommenden Wohnungs-
An - und Abmeldungen.

Die Söhne und Töchter , welche mit den Eltern zu-
1au»»kuuwh »eu, werden aber häufig nicht aus Wohnung
gemeldet . Es läßt sich dann nicht vermeiden , daß solche
Hnussöhne und Haustöchter mitunter in den Stimmlisten
nicht eingetragen sind.

Daher ergeht die Aufforderung , alle noch nicht ange-
meldeten tzaussöhne und Haustöchter , sowie aber auch Dienst¬
boten , sofort  auf dem Einwohnermeldeamt (Rathaus,
Zimmer I ) a»zuinelden,

Talw , den 6. November 1924.
Stadtschultheihenamt : Göhner.

Wachstücher,
Farbige u . weiße Tischdecken
Kommodedecken Bettüberwürfe

Bettvorlagen
in großer Auswahl.

Paul Räuchle , am Markt. Calw.

MW. Mlsmeill» .
Schöne gesunde

Speisekartoffeln
per Ztr . Mk . 4 .50

find auf Lager ._ Die Geschäftsstelle.

Nenlcel's LIeick- u. Msnckmkkk- i
«ibl , cdrieev. Füa IVSscda

spart Zeile unä eraelrt äis Kassnbleickie
VölNz mnciiSälich . — OIE Ottl -Oi.

Gesucht werden:
») männl . Personen:

5 landw . Knechte in Iahres-
stellen auf Weihnachten

1 18jähr . landw . Knecht zum
sof. Eintritt

1 Gürtler sür Bijouterie
2 Goldschmiede
3 gelernte Handstricker
1 Korbmacher
8 Glaser auf Rahmenarbeit
1 17—18 jähr . Hausbursch«
10 Bauhilssarb . per sofort

b) weibl . Personen:
4 landw . Mägde , die melk,

können
1 Aushauerin für Metall¬

warenfabrik
mehrere jllng . Mädchen für

Bijouterie
4 gelernte Handstrickerinnen
10 Mädch . in ein. Spinnerei-

betrieb

1 Büfettfräulein l für
2 Zimmermädchen f Gast-
3 Mädchen f Höfe
1 perf . Hotelköchin
1 Küchenmädchen mit guten

Zeugnissen
8 18—25iähr . Mädchen , die

schon gedient haben , in
Prioatstellcn

1 Laufmädchen
I Waschfrau
mehrere jüng . Hllfsarbelter-

innen sür BUrstensabrikat.
c) Lehrlinge

zum sofortigen Eintritt:
1 Gärtnerlchrling
2 Goldschmiedlehrling«
1 Schleiserlehrling
1 Friseurlehrling
2 Buchdruckerlehrlinge
ferner können sich 3 17—18

Jahre alle , kräftige , junge
Leute als Maurerlehrlinge
vormerken lassen,

Näheres
Atdeitram Law

Fernspr . 174, Bahnhofstr .626
Oeffentlicher

Arbeitsnachweis.
Verkaufe billig 1 bereits

neuen , leichten

haMamn
(S Ztr . Tragkr .), 1 gut erh.

Fahrrad
sowie

l Pholo-Avv.
10Xl5 , Obj . 1 : 4,5, Komp.
Ber . (wie neu),

l Pittilette
Komp . Ber . (neu).

Laus Stüruer.

Reichsbund der
Kriegsbeschädigten

Calw.
Am Sonntag , de« S.

November , mittags S Uhr
findet bei Gustav Lutz,
Schießderg , eine

Monatsoerfammlung
statt, betr . Siedlungs -An¬
gelegenheiten, daher vollzäh¬
liges Erscheinen notwendig.

Der Ausschuß.

KWutter
Psd . 1.80 MK.

Tafelbutter
Pfd . 2.20 MK.

Tafel.

Margarine
Schwan im Blauband

MMN
offen und in Tafel»

Tafelöl

Zum sofortigen Ci«,
tritt gesucht

ein anständiges , ehrliche»

MW
nicht unter 22 Jahren , welches
gut bürgerlich kochen kann,
sowie auch in der Hau »,
yaltung Erfahrung hat , und
schon gedient hat . Hoher
Lohn und gute Behandlung
zugesichert, jüngeres Mäd¬
chen vorhanden.

Bernhard Keck,
Sägewerk

Ehningen bei Böblingen.

Epeise-
Gelberiibett

Gute haltbare Ware
Mk . S.SV per Ztr . empfiehlt

Landwirt Kimmich,
Kleinsachsenheim.

Eoncoriin Mw-
Gemischter

Thor.
Sonntag Mit¬
tag von 4—6
Uhr

Singstunde
im „Ochsen". G.

Obermann
Hündin

seit Sonntag

abhanden
gekommen.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Nachricht erbeten an di«

Geschäftsstelle ds . Bi.

inoleiim
kür finden.Men
knill6. MMer
vnlinbokstraüo.

Einen neuen zweiflügeligen

Glarabschlaß
Größe 255X150 und eine
neue

Kinderbeltstellc
hat im Auftrag billig zu ver¬
kaufen

3akob Brenner,
Schreinerei
Teinach.

25 —30 Zentner gutein
gebrachtes

Heu
verkauft

Bahnwärter Krauß
bei Kentheim.

Rechtsberatungen
Vermittlungen

Eingabe«
Bervietsliltiglmgeit

Abschriften
durch

Th. KiNl. LM.
obere Marktstraße 31

Schreilltt-IllNlllig.
Sonntag , den V. November

Zusaomenbiiust in Ostelsheim.
Abfahrt 12.11 Uhr . Der Vorstands

Vettbarchente
IN vielen Farben und erprobten Qualitäten

Bettfedern
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können in
kurzer Zeit  sertiggestellt werden.

Damast , Bettzeug , Bettzitz
Leintuchstoffe» Kiffenbezugstoffe
tu überaus großer Auswahl.

Perl Riinlhle«mMM. Lol«.
Wir errichten in jeder

Stadt , in jedem Dorf

Verkaufsstellen
für Bekleidung , Wäsche,
Schuhwaren usw . in Kom¬
mission, Geeignet f. Ge¬
schäftsleute, Handwerker,
Hausierer sowie für Privat¬
personen , auch Damen evtl,
nebenbei . Besonder « Räume
und Fachkenntniss « sind nicht
erforderlich. GroßerVcrdienst
sicher, Angebote an August
Retttg , G . m . b. H . Berlin
1148 , Innsbrucker Sir . 18

Gesucht werden

M M,
bei hohem Zins und 4sacher
Sicherheit . Bon wem sagt
die Geschäftsstelle d». Bl.

Austündischen alten

Hafer
«mpfiehlt

Otto 3 ung.
Gechingen.
2 trächtige

verkauft.
Gottlob Lutz.

Ledwsctt,
Leinöl.
Einlegesohlen,
AnssMNleifte«

empfiehlt billigst

Alb . Wochele,
Lederhandlung.

Leibbraad 's

Daiier-
Wiirsttvareu

sind bekannt und hält
vorrätig
K. Otto Dinson

Fernsprecher 171.

Vertreter gesucht!
Für einen neuen Haus-

haltungsartikel (elektr , Bett-
flajchc). Vertreter sür h,rügen,
oder größeren Bezirk gc-j
sucht, der Privatpersonen u.
Geschäfte besucht,. Offerten,

, unter S . T . 2630 an Ala»
Haasrnstein  L Bogl»

> Stuttgart.



GkWenSmsMtrag.
Dienstag , 11. November , abends 8 Uhr

wird

Herr MWeifter Feuchti» Teimch
über

Ratnrschutz
und Landschaftspflege

unter

Dorsn-rnog von LiWIIdern
sprechen.

Der Georgenäumsrat.

Am Samstag und Sonntag
halt » ich

Etzel -Luppe

bei prima neuem Wein
und lade hiezu höflich ein

E. Harschz.Schiff.

M 'Wlv

Anfang Samstag, 8. November, abends7 Uhr.
sonne Sonntag, s. Nov., von mittags1Ahr ab.
und Samstag, is. Nov., von abends7Ahr ab.
sowie Sonntag, IS.Nov., von mittagsI Ahr ab.
Näheres im Lokal . Mehrere Kegelsreund «.

Metzel -Suppe.
Am Samstag u . Sonntag

halte ich

Metzel-Suppe

wozu ich srrundlichst einlad «.

A. Wahlleberr. Lam
Liebenzell.

Fragen nnd Töchter!
Zahlreichen Wünschen nachkoniincnd , beginnt Montag

den 1V. November tm Gasthos »Bad . Hos " hier , wieder
für jüngere und ältere Damen , Frauen und Mädchen ein
letzter dreitägiger , gründlich bildender , praktischer

' ' .. AslljhM- M
Sermer-Kurr.

Braktische Uebungen in modernem Tafelderken und
Scroieren , Seroiettenbrcche », Lafelschmiicken für alle
Gelcgcnhetteu des bürgerlichen und Herrschajtshauses.
Vorbereitungen für gesellschaftliche Veranstaltungen aller Art.
Einladungen , Empfang und Platzierung der Gäste . Vor¬
stellungen , Besuche und Visiten . Verhaltungsmaßregeln für
Bedienung , Gastgeber nnd Gäste ujw.

Tageskurs 3 5 Uhr . Abendkurs 7—S Uhr.
Kursgeld nur 8 Mark.

Anmeldung : Eine Stunde vor Kursbcgiun für Tages¬
kurs von 2 - 3 Uhr und sür Abendkurs von 6 —7 Uhr am
Montag , den 10 . November , im Unterrichtslokal.

Keine Nrbrnauslagen.

>Vr> Kaden unseren Luten t -ranet xe/rabt , au/ / ertem
Calcet Äen „Lc/irvan " , üas §>mboi rter - Keindert,
ainadr/cken , »-er/ „ § ck » >an im Liandanri " alar
/kernLte nnri / /MreniLck t̂e au/ Är'e§em 6ebiet ckarrteltt.

lt ênn § ie Lick reibst rtavon über '-
rea § en motten , ckass mir rtteses
errerckt kaben , so Laa/en Sie ein
b'aLet der ^ ein ^ ostmarxarine

§cüman im ötaabanri " . 5ie
»ehrten erstannt sein über die
/ ü̂tte ihrer säten Lisensc/ra/ten

Preis SV p/ . aas /raibp/una
in cisr bekannten paeknnA.

WliHMM
täglich frisch

EMentiilkr
Limbsrger
Emewees
neu« Sendungen

«ingrtroffen

Großes Lager in

Uhren
jeder Art

Optische
Artikel

Gold - u.
Silbermaren

(Bestecke)
Reparaturen

prompt und
zuverlässig.

Ernst Schönten
Uhrmacher und Optiker

Bad Liebenzell.

MlWe-Mlie« s
,«»LnnWgeholrj
!Bagcn-SWen,l
! Zeichnungenz
^ empfiehlt

C. Serva Z
^ Fernsprecher 120. ^

sonne

15 ? ror. KIK. rum Ver¬
bessern von Odstsatt
empkieblt bei bester
tzuslitkt unci dillißster
öerecknung in KSssern

von 25 —650 I-iler.

Uck. Lcflmslrrieäl,
V/eiagrossiianUIun -;

Vilrinxen/Ltutixsri,
Lerndprecber 16.

Sn MnndaliuenM Laimbach
macht am Sonntag , den S. Nov . einen

TanMSjlllg
»ach vbemichrnbach in
dar 8aft-anrz. Löwen

wozu rinladet der Ausschuß.

is ! ycrnz!w^

Preis 40 pi § .

VereiniZte Zeiieniabrilcen Liutt-
xart O., Llutt^arl.

Au ? Lager ist:

Thomarmehl
Kalisalz
MW
Ammoaiak
KaWiLftoff

Mdalt
Fnlierdald
Haser
Meme-l
Kochsalz

Ausgabe Mittwochs und Samstags.
Die Geschiiftsstelle.

bei 60  Pfg . Stundenlohn
sofort gesucht.

Näheres

Arbeitsamt Calw (Oeffentl . Arbeitsnach¬
weis ) . Bahnhofstr . 626 , Fernspr . 174.

Laudwirtschasilicher Lrlroerein Calw.
Sonntag , 9. November , mittags S Uhr

Versammlung bei Schöning zum»Hirsch"
Vollzähliges Erscheinen notwendig. Der Obmann.

Turnverein Zainen.
Wir beabsichtigen,
unser diesjähriges

I Tanz-Kränzchen
am Sonntag » den S. Nov.

im Gasthaus z. „Rökle¬
in Zgelsloch abzuhalten.

— Freunde und Gönner unserer —
— Sache find herzlich eingeladen . —

Der Ausschuß.

SamMgMmllag nonl«W ab warme»

Zwiebelkuchen
empfehle ferner meinen bekannten

Zwieback und Anisbrot
Earl Dingler , Bäckerei.

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werten Kundschaft von hier und Um¬

gebung gebe ich bekannt , dah ich
im Hause äer Frau Hammann, gegen¬
über äem Sasthos zuin „Näler" ein

Ladengeschäft
eröffnet habe . Ich unterhalte stets ein

Lager
in sämtlichen Bedarfsartikeln

der elektrischen Branche
und empfehle mich zur

Ausführung von Ztark-
und Zchwachslromanlagen.

Wilhelm Siegler,
Installationsmeister

Lalrv.
Zernsprecher 151 (Metzgermflr . Schnaufer ).
Konzessioniert bet dem Städt . Elektrizitätswerk

Calw und dem Semetndeverdand Llektrtzitdts-
werk Letnach.

i
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